
ExpressJu 
Kunst als Brücke zu Dialog und Verständnis 

Gefördert durch den Beauftragten der Bundesregierung für jüdisches Leben in Deutschland und den Kampf gegen 
Antisemitismus aus Mitteln des Bundesministeriums des Inneren (BMI) 

Einwilligungserklärung Teilnahme am Kreativ-Workshop und 
Veröffentlichung der gestalteten Plakate sowie Statements 
(bzw. deren Erziehungsberechtigter) 

ExpressJu ist ein Kreativ- und Dialogprojekt für Jugendliche von 12 bis 18 Jahren. Die Idee: Über einen 
Kreativ-Workshop finden jüdische Jugendliche einen Zugang zu ihrer Identität und ihrem 
Selbstverständnis – selbstbestimmt und aus ihrer Perspektive. Ausgehend von Werken im Jüdischen 
Museum Frankfurt entwickeln sie eigene Ideen und Texte und gestalten daraus ein Plakat. Der Kreativ-
Workshop wird professionell begleitet. 

Die entstandenen Arbeiten können später – mit Zustimmung der Jugendlichen und ggf. ihrer 
Erziehungsberechtigten – Teil einer virtuellen Ausstellung werden. Im weiteren Projektverlauf ist ein 
90-minütiger Online-Dialog-Workshop mit jüdischen und nichtjüdischen Jugendlichen geplant. Die 
Plakate aus den Kreativ-Workshops sollen dafür den Einstieg geben: In moderierten Kleingruppen 
sprechen die Jugendlichen darüber, was in den Arbeiten sichtbar wird, welche Fragen sie auslösen und 
welche unterschiedlichen Perspektiven deutlich werden. 

Langfristig sollen die Ergebnisse und ergänzenden Unterrichtsmaterialien dauerhaft, kostenfrei und 
bundesweit für Schulen und Bildungsarbeit online bereitgestellt werden. So möchte ExpressJU die 
Vielfalt jüdischen Lebens sichtbar machen und über Begegnung und Dialoge zu Verständnis und 
Antisemitismusprävention beitragen. 

ExpressJU ist ein Projekt von der Arbeitsgemeinschaft Jugend und Bildung e. V., das vom Beauftragten 
der Bundesregierung für jüdisches Leben in Deutschland und den Kampf gegen Antisemitismus aus 
Mitteln des Bundesministeriums des Inneren (BMI) gefördert wird. Partner ist das Jüdische Museum 
Frankfurt. Umgesetzt wird das Projekt von der Eduversum GmbH Verlag und Bildungsagentur; die 
Kreativ-Workshops werden durch Freie Künste e. V. begleitet. 

Einwilligungserklärung zur Teilnahme am Kreativ-Workshop ExpressJu und 
zur Nutzung des erarbeiteten Plakates im Rahmen des Projektes in der Online-Ausstellung 

Zwischen 

Arbeitsgemeinschaft Jugend + Bildung e. V. 

Und (im Folgenden der/die genannte Jugendliche bzw. deren Erziehungsberechtigte genannt) 

Vor- und Nachname  

Geburtsdatum  

Erziehungsberechtigte 
(Vor- und Nachname) 

 

Geburtsdatum  



ExpressJu 
Kunst als Brücke zu Dialog und Verständnis  

Gefördert durch den Beauftragten der Bundesregierung für jüdisches Leben in Deutschland und den Kampf gegen 
Antisemitismus aus Mitteln des Bundesministeriums des Inneren (BMI) 

 

Gegenstand 
Erarbeitetes eigens erstelltes Plakat und Statement im Kreativ-Workshop „ExpressJu“ für die 
Veröffentlichung in der virtuellen Ausstellung. 

Verwendungszweck 
Für das Projekt „ExpressJu“ nimmt die/der oben genannte Jugendliche am Kreativ-Workshop teil und 
gibt die Erlaubnis, dass das im Rahmen des Workshops erarbeitete Plakat online ausgestellt und das 
auf Wunsch gegebene Statement zum Plakat in der Online-Ausstellung auf der Projektwebsite 
veröffentlicht werden darf. 

Bitte ankreuzen 

 

Ich habe den oben aufgeführten Text zur Kenntnis genommen und bin damit 
einverstanden, am Kreativ-Workshop „ExpressJu“ im jüdischen Museum Frankfurt 
teilzunehmen bzw., dass meine Tochter/mein Sohn am Kreativ-Workshop „ExpressJu“ 
im jüdischen Museum Frankfurt teilnimmt. 

 
Ich bin damit einverstanden, dass die Eduversum GmbH das erarbeitete Plakat auf der 
Projektwebsite „ExpressJu“ in einer virtuellen Ausstellung veröffentlicht. 

 
Ich bin damit einverstanden, dass die Eduversum GmbH das Statement zum 
erarbeiteten Plakat auf der Projektwebsite „ExpressJu“ in einer virtuellen Ausstellung 
veröffentlicht. 

 
Ich wünsche eine redaktionelle Anpassung oder Nichtnennung meines Namens (Zum 
Statement soll lediglich der Vorname genannt werden. Nachname, Wohnort, Name der 
Schule o.ä. sollen nicht genannt werden.) 

 

 

 

 

 

Ort, Datum      Unterschrift der/des Jugendlichen 

 

 

 

 

Ort, Datum      Unterschrift der Erziehungsberechtigten  


